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Das actuelle Interesse das man noch gestern und
vorgestern hier den Verhandlungen des socialistischen Partei
tages entgegenbrachte ist sichtlich geschwunden Der Mensch
gewöhnt sich ja selbst ans Hingerichtetwerden sei es daß
die Würgengel des Capitals und der Bourgeoisie schon
nach drei Tagen uns so ziemlich Wurst geworden sind
sei es weil die fortwährenden Stänkereien die Wirthschaft
des polnischen Reichstages die in ihrer so einigen Mitte
getrieben wird uns langweilt Der Parteitag hat sich
schon heute überlebt Interessant ist nur daß Bebel
dessen feiner geistreicher Kopf den Beobachter mehr interessirt
als sein Streit mit Werner den Gegner den Kampf gegen
den Ultramontanismus angekündigt hat Was Singer
gestern über die parlamentarische Thätigkeit der social
demokratischen Reichstags Fraction vorbrachte läßt uns
kühl bis an das Herz h nan nur oie gewaltigen Drohungen
gegen das Unternehmerthum daß gegen die Unternehmer
Strasbestimmungen erlassen werden die durch Gegen
coalitionen das Coalttionsrecht der Arbeiter behindern
hat erschüttert nicht unser Herz wohl aber unser Zwerch
fell Der Protektor der Berliner Mantelnäherin ist
entweder köstlich naiv oder er ist nicht bet allen fünf
Sinnen wenn er im Ernste die Unternehmer in Strafe
wissen will welche sich gegen die provozirende Aus
beutung des Coalitionsrechts seitens der Arbeiter durch
Gegenmaßregeln zu schützen suchen Es berührt uns
seltsam daß es gerade der große Confektions Singer ist der
die Arbeiter gegen die Unternehmer schützen will Herr
Singer muß es ja wissen daß die Arbeiter gegen Unter
nehmer wie Herr Singer früher war in Schutz genom
men werden müssen das ist ja gerade der leitende Grund
gedanke der bürgerlichen Sozialreform die einen weisen
Unterschied zwischen Arbeitern und Sozialdemokraten macht

und dadurch am weitesten kommt Die Segnungen der
Sozialreform kann weder Singer noch Bebel leugnen
letzterer sprach von Wohlthaten des Jnvaliditäts und
Altersversicherungs Gesetzes ersterer vom Zuckerbrod der
Sozialreform Der Ausdruck gefällt uns er hat uns
von Herrn Singer gefreut denn in das Zuckerbrod der
Sozialreform ist das ja Gift eingebacken an dem die Sozial
demokratie zu Grunde geht Wir gedenken den Herren
noch mehr Gelegenheit zu geben von den Wohl
thaten der Sozialreform zu sprechen denn wir wollen
auf diesem Wege mit der Arbeiterfrage die Lohnfrage
im gesunden ausgleichenden Sinne regeln In dem
Augenblick der Lösung dieser Frage in dem Moment wv
der Arbeiter sich sagt Du kannst mit Deiner Situation
zufrieden fein verendet die Sozialdemokratie an dem
Gifte das wir ihr ins Zuckerbrod der Sozialreform hin
eingebacken haben Der gestrige Tag hat uns nur durch
die Anerkennung überrascht welche Bebel diesem Zucker
brod wie gesagt spendete Alles Andere war uns be
kannt Der Kongreß hat den Parteivorstand einstimmig
ermächtigt mehr als bisher die ländlichen Wahlkreise
Deutschlands finanziell und agitatorisch zu unterstützen
Das ist uns nichts Neues Der Abg v Vollmer hat
im Einverständniß mit Singer den Antrag eingebracht
wonach ein Gesetz anzustreben sei welches den Versuch
das Coalitionsrecht oder die sonstige Ausübung der ge
setzlichen Rechte zu hindern oder zu erschweren unter
nachdrückliche Strafe stellt Der Congreß nahm diesen
Antrag an obschon Bebel ihn für überflüssig hielt da
derselbe bereits in der von den Sozialdemokraten
geforderten Arbeiterschutzgesetzen enthalten ist Herr Bebel
Herr Bebel wenn Sie so weiter fortfahren werden Sie
noch Bourgeois Mit der Führerrolle Bebels scheint es
nach Allem was wir in den letzten zwei Tagen im Hof
jäger zu hören bekamen gewaltig zu hapern Der Coloß
mit den thönernen Füßen macht sich in ihm bemerkbar
denn vor Allem gilt Bebel der Angriff der Opposition
und außerdem scheint die Zahl seiner Freunde ziemlich
zusammengeschmolzen zu sein Den Einen ist Herr Bebel
zu zahm und den Anderen traut er nicht Herr v Voll
mar steht grollend abseits Agamemnon wird dem zürnen
den Achilles Reugeld zu zahlen haben oder er bricht
zusammen Die Spaltung innerhalb der Partei ist nicht
mehr zu leugnen und der Riß innerhalb der Fraktion
der durch den lodernden Ehrgeiz der Führer entstanden
ist nicht mehr zu verkleistern

Congretz der Sozialdemokraten
Deutschlands
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Halle 14 Oktober Abends
In der heutigen Nachmittags Sitzung erschien die Tochter

von Carl Marx Frau Dr Aveling London als Delegirte
der englischen und irländischen Arbeiterfrauen nebst den franzöl
Arbeiterführern Jules Guesde u Ferroul Paris und eines Dele
girten aus Basel Jules Guesde mil stürmischem Beifall em
pfangen begrüßte den Congreß in französischer Sprache im
Namen und Auftrage des soeben beendeten französischen Al
heiier Congresses Die französischen Arbeiter haben mit größter
Aufmerksamkeit die Bedrückungen der deutschen Arbeiter verfolgt
Die französischen Sozialdemokralen besitzen dieselbe Taktik wie
die deutschen Sozialdemokraten Sie betheiligen sich an sämmt
lichen öffentlichen W hlen für die Gemeinde Departements und
den gesetzgebenden Körper ohne im mindesten die fozialdemo
kraiischeu Ziele aus den Augen zu verlieren In der franzö
sischen Bourgeoisie werde die Mähr verbreitet daß innerhalb
der deutschen Sozialdemokratie eine Spaltung vorhanden sei
Er werde wenn er nach Hause komme den französischen Arbei
tern sagen daß das eine infame Lüge sei Ebenso sei es eine
Lüge duß die französischen Arbeiter Sympathien für das des
potische Rußland daben Eine solche Sympathie habe
höchstens die französische Bourgeoisie die dadurch den Be
weis liefere daß sie bereits in den letzten Zuckungen liege
In Frankreich haben die Arbeiter schon 1848 für ihre Befrei
ung gekämpft Dieser Kampf sowohl als auch der der Variier
Commune war ein Kampf für die Beirnung der ganzen Mensch
heit Die französischen Arbeiter haben es noch nicht vergessen
daß als die Commune niedergeworfen war die deutschen
Sozialdemokraten sich offen mit derselben solidarisch erklärt
haben Er Redne sei der Meinung daß das Proletariat
nur einen Feino habe dieser sei die Uneinigkeit des Proleta
riats Ser das Proletariat erst einmal einig dann gebe es
keine Macht der Erde die ihm widerstehen könne Der Redner
schloß mit einem dreifachen Hoch auf das sozialistische Deutschland
Stürmischer Beifall Abg Liebknecht übersetzte diele Rede ins

Deutsche sprach dem Redner im Namen des Congresses Dank aus
und forderte den Kongreß auf ein Hoch ouf das sozialistische
Frankreich auszubringen Dies geschah Ferroul franzö
sischer Abgeordneter überbrachte ebenfalls die Grüße des
Congresses zu Lilie und schloß mil einem dreifachen Hoch auf
den internationalen Kampf des Proletariats gegen den Des
potismus und Kapitalismus Nachdem Liebknecht auch diele
Rede überletz theilte der Vorsitzende der Mandats Prüfungs
Commission mit daß die 4W Delegirten 235 Wahlkreise ver
treten Außerdem seien noch mehrere Mandate von Frauen
Versammlungen vorhanden

Inzwischen waren Begrüßungstelegramme eingegangen von
den Sozialisier aus Spanten von zwei Redakteuren von pol
nischen Zeitungen ferner aus Lilie Gent London Lemberg
Madrid von den Genossen in Sizilien und aus einer ganzen
Reihe deutscher Städte

Den folgenden Gegenstand bildete die Organisation der
Partei Abg Auer bemerkte Es handle sich jetzt darum
zu berathen wie in Zuknnit unter der sogenannten neuen
Aera das Proletariat den Befreiungskampf führen solle
Der Redner gab zunächst einen Rückblick auf die früher
bestandenen Organisationen Man müsse bei Berathung
der Organisation Verhältnisse berücksichtigen die zu ändern
nicht in der Macht der Partei liege Auf dem Congreß
zu Gotha im Jahre 1376 wurde bereits von einerformellen Organisation Abstand genommen da bekanntlich in
diesem Jahre in Preußen und im folgenden Jahre in Baiern
die Partei aufgelöst wurde Wenn auch das preußischeVereins
gektz eine Organisation wie sie früher bestanden nicht ver
biete so erklärte doch der damalige Berliner Staatsanwalt Tessen
dorff Idaß so lange das preußische Vereinsgesetz bestehe die Sozial
demokraten sich nicht in Preußen organisiren dürfen Da derartige
Verhaltnisse auch heute noch bestehen seien bei Berathung des
Organilaiions Entwurfes dieselben nicht außer Acht zu lassen
Die Fraktion habe diese Momente nicht außer Acht gelassen
und die Genossen die die Fraktion deshalb mit so heftigen
Angriffen überhäuft haben hätten dies nicht vergessen sollen
Man hätte doch berücksichtigen sollen daß der Entwurf
noch nicht angenommen sondern nur ein Vorschlag von Ge
nossen unk nicht eine Gesetzesvorlage des deutschen Bundes
rathes sei Es dürfe doch auch nicht außer Acht gelassen wer
den daß die Reichstags Abgesrdneten ebenfalls nur Menschen sind
und daß die Fraküon auch keineswegs aus ständigen Mit
gliedern bestehe Es ist ja möglich daß trotz aller Vorsicht
wir wieder aufgelöst werden allein dies kann uns selbstver
ständlich nicht hindern uns eine Organisation zu schaffen dies
sind wir den deutschen Arbeitern und der Öffentlichkeit schuldig
Werden wir wieder aufgelöst dann verschwinden wir doch noch
nicht Wir sind schon so oft aufgelöst worden und wir haben
immer weiter bestanden Wir gehören zu der Substanz die
je mehr aufgelöst einen immer größeren Raum beansprucht

Der Redner ging alsdann aui die Einzelheiten des Organifalions
EniwurseZ ein Es sei selbstverständlich daß zur Partei nicht
gehören dürfe wer sich einer ehrlosen Handlung schuldig ge
macht habe Die Partei müsse sich von allen zweifelhaften
Elementen frei halten Unter ehrlosen Handlungen seien nicht
blos Handlungen zu verstehen die das Strafgesetzbuch bestrase
es gebe noch andere Handlungen die kein Strafgesetzbuch
bestrafe die aber noch viel schlimmer seien als das gemeinste
Verbrechen nach bürgerlichen Begriffen
Den größten Angriff habe die Bestimmung in dem Entwurf

hervorgerufen daß der Parteivorstand die prinzipielle Haltung
der Parteiorgane kontrolirensolle Man habelalle möglichenSchreck
gespenster an die Wand gemalt Allein eine solche Bestimmung
habe bereits früher bestanden und zu keinerlei Mißhelligkeiten
geführt mit hin sei auch jetzt jede Befürchtung daß eine
Tyrannei ausgeübt werden könnte absolut grundlos Allein
eine Konirole über die prinzipielle Haltung der Parteipresse
s ei im Interesse der Partei auf s dringendste geboten Der
Redner schloß mit dem Antrage zuzunächst eine Generaldiskuffion
vorzunehmen alsdann eine Kommission zur Vorberathung

des Entwurfcs wählen Hieraufwurde die Sitzung gegen 6
Uhr Abends auf morgen Mittwoch Vormittag s 9 Uhr vertag

Heute Abend um 8 Uhr findet im große Saale des Prinz
Carl ein von den Hallenser Genossen für den Congreß ver
unstalteter Commers statt

Wie das Halle sche fozisldemokratischei Volksblatt mittheilt
sind von Behörden im Conareß inw send Oberbürgermeister
Staude Polizeirath v Holly Over Polizei Jnspektor Weyde
mann Regierungs Präsioent o Diest Merseburg hat sich
Eintrittskarten bestellt Heute Mittag wohnte der bekannte
National Oekonom Professor Dr Konrad Halle und mehrere
andere Professoren der hiesigen Universität den Verhand
lungen bei

Fortsetzung folgt in der Beilage

Deutsches Reich
Nach d r National Zeitung war die vom Mini

sterium befürwortete Bestätigung Forckenbeck s als
Oberbürgermeister von Berlin zeitweise in Frage gestellt
wegen Forckenbeck s Abstimmung gegen die Militärvor
lage Schließlich gab aber der Kaiser seine Zustimmung
zur Wahl Forckenbeck s weil dieser keine agitatorische
Thätigkeit gegen die Vorlage geübt und weil er bereits
zwölf Jahre im Amte ist

Die Breslauer Zeitung meldet außer Neiße
würden auch Glogau und Glatz aufhören Festungen
zu sein

Der Reichsanzeiger schreibt Betrachtungen
über die Personen höherer Offiziere und
Beamten verbunden mit Vermuthungen über ihre fernere
dienstliche Verwendung haben in der Presse neuerlich in
Bedenken erregender Weise zugenommen Wenn auch die
überwiegende Mehrzahl solcher Auslassungen sich unschwer
als auf Erfindung oder mehr oder weniger geschickter
Combination beruhend erkennen läßt so werden sie doch
nur bereitwillig aufgenommen und weiter gegeben Selbst
eine wohlwollende Besprechung ist unter diesen Umständen
für die Betreffenden fast immer unangenehm Offiziere
wie Beamte aber stehen durch dienstliche und persönliche
Rücksichten gebunden diesem Treiben gegenüber nahezu
wehrlos da Auch die Regierung ist nur selten in der
Lage sich der Besprochenen öffentlich annehmen zu können
Selbst wenn sie sich darauf beschränken wollte die be
züglichen Thatsachen richtig zu stellen würde sie Gefahr
laufen der weiteren Diskussion von Verhältnissen die
ihrer Natur nach eine öffentliche Behandlung ohne Schädi
gung dienstlicher und staatlicher Interessen nicht ertragen
Vorschub zu leisten und den Schwerpunkt für die Beur
theilung von Personalien mehr und mehr aus den Händen
der berufenen Organe in die der Presse gleiten zu sehen
Es ist dringend zu wünschen daß die Erkenntniß der
schweren Bedenken welche gegen die angedeutete Tendenz
der Presse sprechen und der ernsten Gefahren welche für
die Disziplin daraus erwachsen können sich mehr verbreite
und daß die Blätter welchen die Erhaltung des Staats
wohls am Herzen liegt es sich versagen an diesem Un
wesen Theil zu nehmen

Unser Berliner w Correspondent schreibt uns Von
den unmittelbar bevorstehenden Personalveränderungen in
der Armee sind wir in der Lage schon folgende mitzu
theilen Major Graf Schliessen vom Generalstab der
Armee bis vor Kurzem Rittmeister und Chef der 5 Es
kadron vom Regiment der Gardes du Corps ist als
Generalstabsoffizier zur 17 Division nach Schwerin i M
versetzt Gras Schliessen welcher eine Tochter des ver
storbenen Mecklenburgischen Minister Präsidenten Graf
Bassewitz zur Gemahlin hat stand schon früher mehrere
Jahre in Schwerin und zwar als Adjutant des 17 Ka
vallerie Brigade Major v Kalkstein welcher bisher
die Stellung des Generalstabsoffiziers bei der 17 Division
innehatte ist zum Generalstab des 8 Armeekorps nach
Koblenz versetzt worden an Stelle des vor Kurzem als
Bataillons Kommandeur in das Königin Augusta Garde
Grenadier Regiment Nr 4 versetzten Major von Holstein

Die Köln Ztg bestätigt nunmehr ebenfalls unsre
Mittheilung daß die Gerüchte über Rücktrittsabsichten
des Grafen Waldersee unbegründet gewesen sind und
äußert sich zu den Meinungsverschiedenheiten welche
auf dem Manöverfelde zu Tage getreten seien genau in
dem Sinne wie wir in unseren Artikel in unserer
Nummer 233

Die in Baden Baden versammelten süddeutschen
klerikalen Reichstagsabgeordneten beschlossen
bezüglich der Branntweinsteuer im Reichstag eine Motion
einzubringen welche beantragt tm Interesse speziell der
süddeutschen Weinbrenner möge die Reichsregierung einem
gewissen Quantum Haustrunk Steuerfreiheit gewähren
Der Antrag in seiner förmlichen Fassung fordert folgenden
Zusatz zu Z 1 des Branntweinsteuergesetzes Branntwein



bis zu 15 Liter reinen Alkohols welcher von landwirt
schaftlichen Kleinbrennern in einfacher Brennvorrichtung
aus nichtmehligen Stoffen gewonnen wird ist von der
Verbrauchssteuer befreit

Der National Zeitung geht aus Sansibar
folgende Meldung zu Der Sultan welcher Ursache haben
mag auf seinen Neffen Seyid Hamed bin Thueni eifer
süchtig oder argwöhnisch zu sein wollte denselben gestern
12 Oktober auf seinen Dampfer Njassa verbannen

Dem widersetzte sich aber der Neffe weshalb derselbe heute

früh ins Gefängniß abgeführt wurde Ein Vetter des
Gefangenen der dessen Partei nahm hat sich darauf an
den französischen Consul mit der Bitte um Intervention
gewendet Die arabische Bevölkerung ist infolge dieser
Vorgänge ziemlich aufgeregt

Die Kreuzzeitung erfährt von einer Unterredung
des Sozialisten Vollmar mit dem Jrredentistenführer
Herzog Cajavello welche diesen Sommer am Walchensee
stattfand Gegenstand der Unterredung war der Dreibund
der heftig angegriffen wurde Die Kreuzzeitung legt
dem Vorgange große Wichtigkeit bei

Ausland
Von einem hervorragenden ungarischen Politiker der mit

Wiener Regicrungskreisen intime Fühlung unterhält erhalten
wir aus Budapest die folgenden bemerkenswerthen Mittheil
ungen

Man glaubt hier ernstlich daran daß der österreichische
Ministerpräsident Graf Taaife regierungsmüde fei Graf
Taaffe hat Alles gethan um der von ihm übernommenen in
der Thronrede vom Jahre 1879 skizzirten Mission gerecht zu
werden Er hat die nationalen Forderungen der Czechen
soweit dieselben mit den gesammtstaatlichen Interessen verein
bar waren erfüllt er hat die Grundlage eines Ausgleiches
zwischen Deutschen und Czechen zu Stande gebracht und
wenn heute an der selbstmörderischen Politik der Letzteren
dieser Ausgleich scheitert so kann die Schuld hierfür nicht
dem österreichischen Ministerpräsidenten aufgebürdet werden
Gras Taafse kann heute mit dem Bewußtsein zurücktreten
seine Freunde wie seine Gegner von der Ehrlichkeit seiner
Absichten und von der Richtigkeit seines Programms über
zeugt zu haben Die letzten Vorgänge in Böhmen und der
Ausfall der niederösterreichischen Landtagswahlen hat an
maßgebender Stelle höchst verstimmend gewirkt denn sie sind
Anzeichen dafür daß sich in Cisleithanien die nationalen und
die sozialen Gegensätze immer mehr entwickeln Ein fernerer
Fortschritt der panslavistischen und der antisemitischen Ström
ung aber würde seine verderblichen Rückwirkungen auch auf
Ungarn äußern Unter solchen Umständen erscheint für den
Fall daß Graf Taaffe wirklich den gegenwärtigen Augenblick
benutzen würde um nach einem Worte des Grafen
Andrassy selbst vom Sattel zu steigen die Wahl seines
Nachfolgers besonders schwierig und man wird dabei die be
sonderen Verhältnisse der diesseitigen Reichshälfte nicht außer
Acht lassen dürfen Die Berufung eines Mitgliedes ver
deutsch liberalen Partei an die Spitze des österreichischen
Kabinets würde die nationalen Leidenschaften in Böhmen bis
zur Siedehitze anfachen und die Gefahr einer intensiven Aus
breitung der lungczechifch panslavistilchen Strömung in sich

Der Kamps um den Alanen
Roman von Heinrich Grans

Machdruck verboten,
Fortsetzung

Geschwind Georgine rief sie der zurückkehrenden
Dienerin zu bringe mir meinen indischen Shwal und
befestige mir eine Agraffe im Haar ich muß mich schön
machen für den Herrn Stellvertreter

Zu gleicher Zeit zog sie den Silberreif vom Handge
lenk und warf ihn verächtlich bei Seite Ein kostbares
Brillant Armband ersetzte ihn

Nachdem Georgine der Gräfin das Haar geordnet und
eine Reiheragraffe daraus angebracht legte sie ihr einen
kostbaren mit zarten Goldfäden durchwirkten Shwal um

So gnädige Gräsin das ist eine Toilette Ihrer würdig
und wie herrlich die Steine blitzen Das Silberarmband
war doch gar ärmlich und unbedeutend

Adelheid vor dem Trumeau stehend hörte kaum auf
sie ihre Gedanken beschäftigte jetzt wieder der Besuch an
den sie nun allerlei Combination knüpfte Es war eine
Eigenthümlichkeit ihres Charakters sich immer und immer
wieder aus zerstörten neue Hoffnungen aufzubauen

Inzwischen war Baron Uhling von dem Diener der
Gräfin in den Salon geführt worden mit der stereotypen
Phrase Gnäd ge Frau wird sogleich erscheinen Es war
ihm ganz angenehm das bischen warten denn als
Jurist liebte er es das Terrain vorher kennen zu lernen
auf dem er seinem Gegner gegenübertreten sollte Der
Salon mit seiner einfachen und doch gediegenen Pracht
der jedenfalls der Gräfin seine Ordnung verdankte im
ponirte ihm er war reich geschmackvoll und doch behag
lich eingerichtet Wie Mephisto in Gretchens Zimmer
so spürte auch Uhling überall umher öffnete die Album s
und illustrirten Prachtwerke nahm die Visitenkarten aus
einer antiken Schale und hielt endlich vor einem großen
Spiegel auch eine Musterung über seine eigene werthe
Persönlichkeit die sich im dunklen Salonrock mit der un
vermeidlichen Gardenia im Knopfloch semer Meinung
nach gar nicht übel ausnahm er war mit sich zu
frieden

Bekanntlich sind alle jene Männer welche sich einer
besonders üppigen Körperfülle erfreuen krankhaft eitel
sie haben um mit Shakespeare zu reden mehr Fleisch
als andere Menschen also auch mehr Schwachheiten
Bei Uhling war diese Schwachheit die Eitelkeit Seinem
Spiegelbilde zulächelnd und das Bärtchen drehend gedachte
er an Leos Neckerei von diesem Morgen und mono

bergen In Verbindung mit der von klerialer Seite patro
nifirten antisemitischen Agitation würde ein solches Anwachsen
des Panslavismus eine direkte Bedrohung des Magyaren
thums mit sich bringen welches auf die Mithilfe des jüdi
schen Elementes in Ungarn nicht verzichten kann und auch
nicht verzichten will Das ist der Grund weshalb auch eine
Persönlichkeit aus kirchliche konservativen Kreisen in Oester
reich nicht gut Chef der Regierung werden könnte Der
wachsende Antisemitismus würde eine direkte Verstärkung des
Panslavismus auch in Ungarn bedeuten So stellt sich heute
in Oesterreich das Polnische Element als das einzig neutrale
dar Durch ihre Zugehörigkeit zum Slaventhum und ihre
bisherige intime Bundesgenossenschaft mit den Czechen sind
die Polen am besten im Stande das Mißtrauen der letzteren
zu beschwichtigen und anderseits ergeben sich zwischen Deutschen
und Polen so mannigfache Berührungspunkte daß ein Kabi
netschef polnischer Abstammung recht wohl eine Verständig
ung mit den Deutschen zu erzielen vermöchte Hier in Ungarn
würde man die eventuelle Berufung eines polnischen Kavaliers
an die Stelle des Grafen Taaffe nicht ungünstig auffassen
da das polnische Element ein sehr verläßlicher Damm gegen
die Ausbreitung panslavistischer Bestrebungen ist Es er
scheint daher immerhin mözlich daß der nächste Minister
Präsident Oesterreichs aus den Reihen des polnischen Adels
entnommen wird

Gestern Dienstag ist der böhmische Landtag
eröffnet worden Damit hat eine Reihe für das cis
leithanische Oesterreich entscheidungsschwerer Tage begonnen
Es handelt Isich um die Annahme oder Nichtannahme
jener Ausgleichspunktationen vom 26 Januar d I
durch welche dem nationalen Hader in Böhmen ein Ziel
gesetzt werden sollte Im Wesentlichen betrafen jene Punk
tationen die Einrichtung einer deutschen Sektion im Landes
schul und Landeskulturrathe die nationale Abgrenzung
der Gerichtsbezirke und die Errichtung einer deutschen
Abtheilung beim Prager Oberlandesgericht die Einrichtung
einer czechischen Handelskammer und endlich die Einführung
von National Curien im Landtag ES ist bekannt daß
die Jungczechen diesen Punktationen schroff ablehnend
gegenüberstanden und daß mittlerweile ein großer Theil Alt
czechen ebenfalls in das Lager der Jungczechen übergegangen

ist Auch im Landtage selbst sind die Aussichten des
Ausgleichswerkes sehr problematisch In Oesterreich

wie in Ungarn sieht man sich gezwungen den Ereignissen
scharf ins Auge zu blicken Wie aus der weiter unten
wiedergegebenen Zuschrift aus Budapest hervorgeht ist
mit dem Stehen und Fallen des Ausgleichswerkes nach
Ansicht sehr beachtenswerther Kreise in Oesterr ich Ungarn
das Bleiben oder Gehen des Grafen Taaffe unzertrennlich
verknüpft Vom besonderen Interesse ist es daß nach
einem Wechsel des nunmehr elf Jahre herrschenden Systems
das polnische Element zu einer maßgebenderen Rolle in
Oesterreich berufen zu sein scheint

Laut nach Pest gelangten glaubwürdigen Meldunzen
hat die österreichische Regierung eine Note nach Berlin
als Antwort auf die Einladung zur Eröffnung handels
politischer Verhandlungen gesendet Es wird zuerst das
Zustandekommen einer Viehseuchen Konvention angestrebt
auch werden Qesterreichswünsche betreffs der deutschen
Jndustriezölle dargelegt werden

ri Man schreibt uns aus Rom Die Neuwahlen sind

logisirte Ich glaube wahrhastig er ist eisersüchtig auf
mich Nun er wird es noch mehr werden wenn ich
im Frühjahr erst Schweninger oder Marienbad absolvirt
habe

Die Thür des Nebenzimers wurde geräuschvoll geöffnet
und mit vornehmer Ruhe betrat Gräfin Adelheid den
Salon

Ah rief Uhling mit Emphase indem er ihr ent
gegengeeilt und galant die Hand küßte Die Sonne
geht auf

Entschuldigen Sie Herr Baron, entgegnete die Gräfin
lächelnd die Sonne geht so viel ich weiß im Osten auf
und das Zimmer aus dem ich komme liegt im Westen

Uhling war paff Die banale Redensart war ihm so
geläufig daß ihm die Correktur im Augenblick ganz per
plex machte

Ja alledings gnädige Gräfin, stammelte er die
Sonne geht feit Jahren im Osten auf und im
Westen geht sie ebenfalls seit Jahren unter
aber heute meine ich figürlich gesprochen

Lassen Sie s gut sein Herr Baron, beschwichtigte
lächelnd die Gräfin ich nehme Ihr Compliment wenn
es ein solches sein sollte als empfangen an

Sie deutete auf einen Fauteuil am Mitteltisch und
nahm selbst dahinter auf einer Couchette Platz

Ich war erstaunt, begann sie nach einer Pause
während welcher ihre Sphmxaugen durchdringend auf
Uhling ruhten als ich ihren Namen auf der Karte las
Ich muß gestehen ich war auf einen anderen Besuch vor
bereitet

Ja allerdings Graf Leo er sollte er
war in Verlegenheit wie er Leos Ausbleiben motiviren
konnte ohne zu verletzen Plötzlich kam ihm der Tod
des Pferdes in Erinnerung und m schmerzlich salbungs
vollem Tone suhr er fort Sehen Sie Gräfin nach
dem schweren schmerzlichen Verlust der meinen armen
Freund betroffen war sein Erscheinen hier unmöglich

Die Gräfin hatte sich erschrocken erhoben und blickte
starr aus Uhling

Ein Verlust Um s Himmelswillen was ist ihm
begegnet Vielleicht ein Duell

Nein nein das nicht obwohl auch bei dieser Affaire
Pulver und Blei verwendet wurde Er hat heute Morgen
sein Lieblingspserd Lady Macbeth erschießen müssen

Großer Gott rief die Gräfin außer sich das
schöne prächtige Thier das Entzücken des ganzen Renn
Platzes

Uhling nickte mit einen Blick nach oben
Aoer weshalb den

wie mir versichert wird für kden November festgesetzt
Crispi welcher die Legislaturperiode ihr ordnungsmäßiges
Ende nehmen lassen und die Wahlen im Frühjahr nächsten
Jahres stattfinden lassen wollte hat In dieser Beziehung
dem Andrängen seiner Kollegen vor Allem Giolittis und
Zanardellis nachgegeben Vor den Wahlen wird Crispt
das Programm der Regierung vor Allem über die
Finanzfrage in einer neuen Rede in Palermo oder wie
andere sagen in Turin darlegen Ein großer Theil der
Konservativen mit Ausnahme der Unversöhnlichen vom
Schlage der Perseveranza wird Crispis Appell zum
Zusammenstehen gegen den Radikalismus Folge leisten

Die Meldungen von dem Rücktritt desFinanzmi
nisters Rouvier treten immer bestimmter auf Als sein
Nachfolger wird der Handelsminister Röche genannt

Der Jour setzt seine Angriffe gegen den Finanz
minister Rouvier fort muß aber schon den Jntransigeant
zu Hülfe rufen der heute in einem Interview behauptet
der Konseilspräsident de Freycinet wundere sich über keine
der Anschuldigungen die auf seinen Kollegen Rouvier ab
zielen und wünschte nur Eines ihn los zu sein

Bei der Mittheilung der Nachricht des Warschauer
Dnjewnik daß der Leibarzt des Zaren Dr Hirsch auf
der Jagd bei Spala mit Kartätschen geschossen und
dabei den General Werder angeschossen habe bemerkten
wir sogleich daß es sich hierbei wohl nur um einen unge
schickt gewählten Ausdruck handle Nun wird uns von
einer Persönlichkeit welche mit den Verhältnissen der kai
serlich russischen Jagden bei Spala wohl vertraut ist in
einer Zuschrift folgender dankenswerthe Aufschluß ertheilt
1 Die Jagden bet Spala sind leine Hasen Rehjagden
sondern hauptsächlich Hochwildjagden Rche kommen aller

dings auch vor 2 Der Leibarzt des Kaisers ist kein
klassischer Waidmann und pflegt immer mit Rehposten
statt mit Kugeln auf Hochwild zu schießen 3 Eine Reh
posten Patrone heißt auf russisch Kartusch Dadurch
wird die Notiz der Warschauer Dnjewnik verständlich
Dr Hirsch hat mit einer Rehposten Patrone geschossen
und ungeschickter Weise den General von Werder ange
schossen

Der Temps sagt offiziös Die telegraphisch ver
breitete Nachricht Deutschland habe bei allen bethetligten
Regierungen Vorschläge wegen einer Stellungnahme zur
Mac Kinley Bill gemacht ist versrüht Richtig ist daß
über diesen Punkt zwischen verschiedenen Regierungen all
gemeine Verständigungen eingeleitet sind doch hat kein
Staat bis jetzt bestimmte Vorschläge gemacht

Abermals wird ein Fall von Insubordination
in der englischen Armee gemeldet 200 Mann vom
Surrey Regiment welches nach Indien bestimmt ist ver
weigerten gestern in Guernsey den Gehorsam Ihre
Haltung wurde eine so drohende daß andere Truppen
herbeigerufen werden mußten welche die Meuterer unter
der Drohung Feuer geben zu wollen entwaffneten Die
Soldaten welche nicht nach Indien wollten wurden dann
mit Gewalt auf das bereitliegende Transportschiff ge

Das Thier hatte den Huf gebrochen und dafür ist
leider jede Hülse oder Heilung ausgeschlossen

Die Gräfin bedauerte aufrichtig den Verlust zugleich
aber war sie innerlich erfreut Leos Nichterscheinen durch
diesen schmerzlichen Fall hinlänglich entschuldigen zu können
Ihre Stimmung wurde dadurch in der Fortsetzung der
Unterhaltung eine heitere glückliche

G statten Sie mir gnädige Gräfin von diesem un
erfreulichen Thema abzuspringen und mich zu erkundigen
wie sich Ihr Herr Gemahl befindet

Die Gräfin lachte
Der Sprung ist allerdings etwas kühn von einem

todten Pserd bis zu meinem kranken Gemahl Nun
ich kann Ihnen die Beruhigung geben das er zwar recht
leidend aber nicht wie in jenem Falle hoffnungslos ist
Es würde sonst meine Pflicht sein in seiner Nähe zn
verweilen

Und Ihr Befinden meine Gnädigste versetzte
Uhling etwas verlegen wie er den delikaten Punkt be
rühren solle

Die Gräfin sah ihn verwundert an und entgegnete
heiter

Mir O ich erfreue mich einer unverwüstlichen Ge
sundheit wie sie eben die Landluft mit sich bringt Sie
sehen ja wie frisch und wohl arrondirt tch aussehe

Nun war Uhling in seinem Fahrwasser
Dann ist das Gerücht vielleicht nicht so ganz unbe

gründet welches behauptet man könne Ihnen zu einem
freudigen Ereigniß gratuliren

Mir entgegnete erstaunt die Gräsia die ihn noch
nicht zu verstehen schien zu welchen Ereigniß

Äaron Uhling lächelte und drehte wie verschämt den
Hut in den Händen dann aber platzte er los zu einem
Erben und Stammhalter des Grasen von Horstenburg

Adelheid zuckte finster zusammen sie glaubte jetzt zu
errathen weshalb der Herr Stellvertreter hier erschienen
sei und scharf und eisig erwiderte sie

Sagen Sie dem Herrn Grafen Leo der Sie herge
sandt daß er sich beruhigen könnte das Majsrat sei
durchaus nicht gefährdet und werde vielleicht früher in
seinen Besitz kommen als er es erwarte

Ich bitte um Vergebung gnädige Frau wenn meine
Aeußerung einen Punkt berührte der vielleicht geeignet
war Sie zu verletzen

Fortsetzung folgt



trieben das alsbald die Seefahrt nach Indien antrat
Die häufige Wiederholung derartiger Fälle von Insub
ordination km Heere Englands eröffnet böse Perspektiven
für die Eventualität kriegerischer Verwickelungen in Cen
tralasien

Aus London wird uns berichtet Der sozial
demokratische Parteitag in Halle erregt die Aufmerksam
keit der hiesigen Tagespresse Sie erkennt die Bedeut
samkeit desselben an glaubt aber nicht daß damit für
Deutschland ein Sozialisten Regime bevorstehe Der
Standard sagt die Reichsregierung müsse den Ver

handlungen in Halle sorgsame Beachtung schenken aber
viele Jahre dürften vergehen ehe der Sozialismus in
Deutschland staatsgefährlich werde Dazu fei das An
sehen der deutschen Krifermonarchie beim Volke zu groß
das Gefühl der Achtung vor der Autorität zu stark der
deutsche Ordnungssinn zu eingewurzelt Der Daily
Telegraph glaubt die bekannten Zwistigkeiten unter den
Sozialisten würden einen etwa auftretenden zu großen
Einfluß zurückweichen lassen Die Reichsregierung könne
auf den Zwiespalt in der Sozialistenpartei wie auf einen
Bundesgenossen rechnen

k Man schreibt uns aus Konstantin opel Bezüglich
des bevorstehenden Besuches des Großfürsten Thronfolgers
in Konstantinopel ist eine Ungewißheit eingetreten Offi
ziell spricht man von dem Erscheinen der Cholera an der
syrischen Küste als Ursache der Verzögerung Das eigent
liche Hinderniß welches der Reise des C arevitsch nach der
türkischen Hauptstadt im Wege steht ist darin zu suchen
daß die Frage des griechischen Patriarchats noch immer
nicht geregelt ist Dyonisius V der öcumenische Patriarch
ist bisher nicht dazu zu bewegen seine gegebene Demission
zurückzuziehen Ohne einen grichischen Patriarchen dürfte
aber der Empfang des Czarevitsch kaum vor sich gehen
Anderseits wissen die griechischen Kirchenvorstände daß dem
Sultan viel daran gelegen ist daß der Besuch des russi
schen Thronfolgers stattfindet und halten demzufolge mit
äußerster Hartnäckigkeit an ihren Forderungen fest welche
lediglich darin bestehen daß die türkischen Behörden sich
nicht in die Ehe oder Erbschaftsfragen der griechischen
Kirche einmengen noch auch in Strafangelegenheiten gegen
griechische Priester kompetent seien Es ist große Aussicht
vorhanden daß die Frage in jeder Beziehung zu Gunsten
der griechischen Kirche gelöst wird denn der Sultan tritt
entschieden dafür ein daß selbst mit großen Opfern der
Erbe des russischen Thrones in Konstantinopel empfangen
werden könne

Aus Konstantinopel wud gemeldet daß in Selercia
in Syrien Armenier und Diufen einen Theil der dortigen
Kaserne in die Luft gesprengt haben wobei 40 türkische
Soldaten ihren Tod fanden In der allgemeinen Ver
wirrung drang eine bewaffnete Schaar in das Amtsge
bäude des Gouvernements ermordete den Gouverneur und
beraubte die Kasse Darauf stürmte man in das Ge
fängniß und befreite die darin befindlichen Drusen welche
wegen Theilnahme an den letzten Unruhen im Libanon
mehrjährige Freiheitsstrafen zu verbüßen hatten
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O Niemberg 13 Oktober Bei der am heutigen Tage
in hiesiger Feldflur abgehaltenen Treibjagd im Jagdbezirke
des Herrn Rittergutsbesitzers Kammerherrn v Wuihenau auf
Hohenthurm wurden 189 Stück Hasen 1 Fasan und 24 Stück
Rebhühner erlegt

Mcrseburg 13 October Mutter kumm rasch heme
de Kuh is in d r Scviobbe Mit dielen Worten stürmte neu
lich im Dorfe Pölsicld ganz außer Athem ein kleiner Bengel in
die Gaststube der dortigen Schenke wo er richtig seine Mutter
in munterer Unterhaltung antraf Herre Jeies Junge die
suhl je die ganzen Quälichken No kumm ich nur heme In
der That hatle sich die Kuh aus dem Stalle durch den Haus
flur n die nach der Straße zu belegenen Wohnstube gesunden
wo sie nachdem sie etwa V Korb Pflaumen veripeist hatie
zum Gaudium der vorübergehenden oder sich ansammelnden
Menschen gemüthlich den Vorgang draußen durch s Fenster
schaute Uebrigens ist d r Aussichtspunkt gar nicht so übel
denn man kann von dort aus einen großen Theil des Dorfes
übersehen Schließlich aber wurde ihr von der Gebieterin des
Hauses der weitere Aufenhalt in diesem ihr anscheinend behag
lichen Raume verweigert und sie mußte in ihr Standquariier
zurückkehren wobei ihr das Quartierbillet eingebläuet wurde

O Von der schwarzen Elster 14 Oktober Von der
Königl Regierung zu Merieburg sind aus Grund des Erlasses
des Herrn Landwirthschafts Miuisters au Stelle des Laichfchou
vereins bei Elsterwerda der Hauptschwedengraben von seiner
Mündung in die Ichwarze Elster aufwärts in Länge von 3l,0
Metern folgende Gewässerstände zu Laichschonrevieren erklärt
wordcu Erstens die Strecke von seiner Mündung in die Elster
auswärts in Länge von 100 Metern und zweitens in einer
Entfernung von 600 Meiern von dem ersteren Reviere auf
wärts in Länge von 200 Metern In d elen Schonrevieren
ist jede Art des Fischfangs untersagt und werden Zuwiderhand
lungen mit einer Geldstrafe bis zu 150 Mark oder mit ent
sprechender Haft bestraft

Eilenburg 14 Oktober Prinz Friedrich August von Sachsen
welcher bei oem diesjährigen Kavallerie Manöver bei Herrn
Amtsvorsteher Schlemmer in Pressen im Quartier lag hat dem
selben kürzlich Höchstdessen Bild mit eigenhändiger Unterschrist
sowie eine werihvolle Vorstecknadel übersandt als Zeichen der
Dankbarkeit für die freundliche Aufnahme Seine Königliche
Hoheit führte als Major die 1 Schwadron des Garde Reiter
Regiments

O Gräfeuhaiuicheu 14 Oktober In diesen Tagen
wurde der greise Onspfarrer in dem benachbarten Seegrehna
Herr Pastor Julius Rudolf Krüger durch Kaiserliche Huld mit
dem Rothen Adler Orden 4 Klasse ausgezeichnet Herr Pastor
Krüger geboren am 24 Oktober 1826 wirkt seit 1867 in der
Parochie Seegrehna Selbitz als Seelsorger hochverehrt und
geachiet von seinen Gemeindegliedern Der greise Herr hat
eine w rkuNksreiche Vergangenheit hinter sich denn im Jahre
1852 wurde er Missionar bei der Londoner Gesellschaft von
1855 bis 1863 wirkte er als Prediger bei der Berliner Gesell
schaft zur Beförderung des Christenthums unter den Juden
und von 1863 bis 1867 als Pfarrer in Haag in den Nieder
landen

O Wittenberg 14 Oktober In diesen Tagen wurde in
der Nähe unserer Stadt ein ca 50 60 Jahre alter Mann an
einem Kastanienbaum erhängt aufgefunden Ueber die Herkunft
des Selbstmörders ist bis jetzt nichts bekannt geworden Bei
der Leiche fand sich ein gelber Stock mit Kugelgciff sowie eine
Brille mit Nickelgestell

Bernburg 14 Oktober Gestern Nachmittag gingen
auf Solvayshall die Pferde eines Gespannes dar einem vor
überbrausenden Zuge durch und rissen den Arbeiter B der sie
balten wollte mit sich Der unglückliche Mensch wurde dabei
überfahren und sofort getödtet Heute Morgen um 6 Uhr
sollte die Verhaftung einer in der Zimmerstraße sich aushalten
den Fran nsverion durch zwei Polizeibeamte bewirkt werden
Die betreffende Perlon entkam jedoch zunächst durch Entfliehen
über die Dächer Im Lause des Vormittags wurde sie dann
dock noch durch Polizeibeamte festgenommen und dem Amts

gericht zuaefübrt A K,Seehausen 14 Okwber Am Sonnabend Nachmittag
benutzte der ca 17jähr Sohn der vor Kurzem von Remkers
leben nach hier gezogenen Wittwe Sasse die Abwesenheit leiner
Mutter in der Welse daß er von einem Schlosser den Koffer
aufbrechen ließ und ca 12 13M Mark daraus entwendete
Mi diesem Gelde ist der H Sasse seit Sonnabend aus See
haulen verschwunden um sich muthmaßlich einige recht ver
anügte Tage zu machen Der Diebitabl ist seitens der Mutter
bereiis der hiesigen Polizei angezeigt und wurden von letzterer
sof rt genügende Maßregeln aeiroffen

Stakfurt 12 October Während Herr Postsccretär Th
am Sonnabend Abend gegen V 10 Uhr einen Zug abfertigte
wurde mittelst Nachschlüssels das Bahnpostamt von diebischer

and geöffnet und etwa 3500 Mk in Baar gestohlen
die Werthbriefe dagegen blieben unberührt Vor einem oder
zwei Iihren wurde bereits aus derselben Stelle unter ganz
ähnlich Verbältnissen ein Gelddiebstahl wenn wir nicht irren
segen 700 Mk ausgefükrt Damals betraf der Peinliche
Zwischensgll den jungen Hülssbeamten H der sick wie wir
hör m ersgtzvflicktig machte Heute ist einer unserer umsich
tigsten älieren Beamten berübrt Die frapvanie Aehnlichkeit
beider Fälle legt die Vermuthung nahe daß die bisher noch
nicht ermittelte P rlon des Diebes ein und dieselbe ist ge
nau über Oertlichkeit und Dierst auf dem Bahnpostamte in
formivt

M Gera 14 Oktober Trotz der Zusicherung einer Be
lohnung von 3300 Mark von Seii m des Textil Fabrikanten
Pertzel tür die Ermittelung desjenigen Frevlers der während
des Weberstreiks die Ketten ans den Webstüblen zerschnitten hat
ist noch keine Spur des Urhebers jenes boshaften Bubenstücks
gefund n worden

Vom Eichsselde Unsere Waldungen liefern in diesem
Jahre sebr reiche Erträge an Buchnnssen und Eickeln erstere
liefern uns k as scköne Hausbaltuugsöl während letztere zum
Mästen der Sckweine und Schake verwandt werden Es ist
das Sammeln dieser Baumfrüchte für einzelne Gemeinden von
großem Nutzen

X Coburg 14 Oktbr Der Schützenbundbezirk Thüringen
Hessen wird sick g dem nächstjährigen Bnndesschießen des
miiteldeutscken Sckützenbundes in Erkürt betheiliaen Der
Vorstand des letztgenannten Bundes bat zum Zwecke dieser
Vereinigung weitgehende Zugeständnisse gemacht und in den
Festansickuß drei Mitolie er des Bezirks Thüringen cooptirt
nämlich Eommerzienraib Pollack Waltersbauieu Hauptmann
Scklni r Weimar Dr Stertzina Gotba Das Erfurter Fest
soll durch einen Doppelnamen für gekennzeichnet
werden Der Beginn der Winteria ion des Herzogl Ho
theaters in Meiningen erfolgt nicht am 19 d, sondern erst am
26 d M Nach erlangter Genehmigung der Veranstaltung
einer Geldlotterie zu Gunsten desKrieaerwai enhar fes zu Röm
hild von Seiten der meiningiscken Staatsregierung hat sich
nunmehr der Vorstand des Südthüringer Kriegerbundes auch
an die Regierungen von Eobura Goiba und Weimar sowie an
die Oberpräsidenten in Magdeburg nd Cassel mit der Bitte
um Genehmigung der Lotterie gewendet

x Coburg 13 Oktober In der Nacht vom Freitag um
Sonnabend brannte in Emberg eine Scbeune ab Die hier
und in Nenles lebenden Nachkommen Rückerts werden sick aus
ergangen Einladung hin am 19 d M zur Rückert Denkmal
Feier noch Sckweinsurt begeben Die hiesigen Metzger baben
auf Sckweinefleisch eine Ermäßigung eintreten lassen infolge
dessen gegenwärtig das Pfd für 70 Pf verkauft wird

Werichts Zeitnng
Halle 13 Oktbr Strafkammer Die in Untersuchungs

Äait befindliche zuletzt in Aachen aufhältltch gewesene 1862 ge
borene verehelichte Fri derike Öabn geb Krell war eines schwe
ren und eines einfachen Diebstahls und eines versuchten ein
facbenZDiebstabls im wiederholten Rückialle beschuldigt Der
Arbeiter K ell welcher im Jibre 188g bei seinem Schwager
dem Arbeiter ü ahi und seiner Sck neiter der Angeschuldigten
wohnte hatte in der Sta e ein Koffer stehen aus welchem
ihn am 19 Juli ein Sparkassenbuch über 210 Mk undMMk
baar gestohlen wurden Der vergossen gewesene Koffer war
offenbar mittels Nachschlüssels geöffnet wo den er wurde ver
schlossen wieder vorgefunden Durch eine Hrau in welcher die An
geschuldigte ermittelt wurde ist am 2l Juli das Geld bei der städt
Spmkasse zu E leben abgehoben worden Die Hahn war ver
schwunden und gelang ihre Festnahme in Aachen Sie räumte
such den Diebstahl des Sparkassenbuches ein behauptete aber
der Koffer sei unverschlossen gewesen Sie gab ferner der Be
schuldigung zu einer Frau Mohr am 17 Juli 1888 auf hiesi
gem Wocheuma te aus der Kleidertasche ein Portemonnaie mit
über 4 Mk Inhalt entwendet zu haben Zu derselben Zeit
hatte sie einer anderen Frau das Taschentuch aus der Tasche
herausgezogen offenbar in der Absicht zu dem Portemonnaie
zu gelangen Da die betr Frau welter ging gelang der Dieb
stahl nickt Allerdings stellte sie die Diebstahlsabsicht in Ab
rede obsckon sie bei ihrer früheren Vernehmung geständig war
Auch lag da Zeugniß jener Frau vor Der Strafantrag der
Staatsanwaltschaft lautete auf 2 Jahre der Gerichtshof er
kannte auf 3 Jalne Zuchthaus 5 Jahre Ehrenverlust und Zu
lässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht

Der Geschirrkührer Goldamer nahm am Vormittag des 6
Dezember v I wahr daß ein Mann von dem vor ihm uuier
der Eiieubahnbrücke an der Delitzsckerstraße fahrenden Roll
wagen eine Kiste nahm Dieselbe Beobachtung hatte ein an
derer Geschirriübrer gemacht und dann gesehen wie jener
Mann die Bücklinge enthaltende Kiste unter einem Pfeiler der
Eisenbechnbrücke versteckte Es gelang die Verfolgung und Fest
nahme des Diebes in welchem der mehrfach wegen Diebstahls
Beleidigung und Widerstands gegen die Staatsgewalt vor
bestrafte 1855 geborene Arbeiter Albert Knorr genannt Klink
hardt aus Eisleben ermittelt wurde Die Staatsanwaltschaft
beantragte dessen Bestrafung wegen Diebstahls im wiederholten
Rückfalle mit 1 Jahr Gefängniß das Gericht verurtheilte ihn
zu 4 Monaten Gefänaniß und 2 Jahren Ehrenverlust

Der Bergmann Casimir Boiewski in Leimbach wurde durch
Erkenntniß des Schöffengerichts in Mausfeld zu 3 Monaten
Gefängnißstra e verurtheilt weil er im Aprtl d I den Berg
mann Wolff gemißhandelt hatte Die gegen dieses Erkenntniß
eingelegte Berufung wurde auf Antrag der Staatsanwaltschaft
verworfen

Berlin 13 Oktbr Das Schwurgericht des Landgerichts II
verurtheilte den Schmiedegesellen Schmiedecke welcher am 15
Juni zu Motzen den Töpfermeister Kalkmann erschlug und
dessen Ehefrau schwer verletzte wegen vollendeten und versuch

ten Raubmordes zum Tode und zu zehnjährigem Zuchthaus
Der Angeklagte war der That geständig

Magdeburg 11 Oktober Bor dem hiesigen Schwurgericht
wurde der verheirathete Haudlungsreisende Ignatz Steiuhardt
von hier welcher wie s Z gemeldet sich am 22 Mai d I
in Marienborn bei Helmstedt in einer Familie für einen Spezial
arzt für Frauenkrankheiten ausgegeben und unter diesem Deck
mantel ein I7jähriges kränkliches Mädchen erst ärztlich unter
sucht und dann an demselben ein Sittlichkeitsverbrechen verübt
hatte zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrenverlust ver
urtheilt Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre beantragt

Wellaud Ontario 7 Oktober Heute wurde hier ein ge
wisser Arthur Day wegen Ermordung seiner Frau zum Tode
durck den Strang verurtheilt Er hatte sie weil er ihrer über
drüssig geworden in den Niagarafall hinabgestoßen wo sie um
kam Der Hauptbelastungszeuge war die Schwester des Ver
urtheilte der gegenüber er sich mit jener schrecklichen That
gebrüstet hatte
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Abgang nd Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 2 42 V 4 31 V
6 45 V 7 36 V i 3 8,50 V
10 1S V 11,40 V 140 N
3/3 N 5L N1 3 5,23 N 1 3
6 30 A 7 9 A 3,30 A 9 5 A
10,56 A 1 3 11 25 A

Nach Magdeburg 6 46 V stis
CöthenZ 7,15 V 9 43 L 10 59 R
stis Cöthen 11,31V,1 3 1 26 N
3 13 N 5,41 N 8,33 A, 10 25 A,1 3

Nach erlin 3,46 V 1 3 4 35 B
7,25 V 8 50 V 1 3 11 0 V
V 1,40 N 5 36 N 6 0 A
8 5 A 1 3 9,19 A 1 3 12 A

Nach THüi inae 1,03 B ftis Erfu rh
5,30 V 6 7 B 1 3 7 39 V 1 3
10 13 V 10 37 V 1 3 11 0
V 12,55 N 2 10 N 5,48
N 1 3 6 27 A 7,21 N stis
Merseturg 9 34 A sbis Ersmt

11 22 A
Nach übe 7 40 V 11,24 V 1 31

N 6 36 A 1 3 9,33 A
Nach Safiel 5 15 V 6 46 B Ms

Sangerhausenl 9 V 11 40 V 1 3
1 20 N stis EislebenZ 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
lenZ 10 32 A 1 3 11 20 A M
Gs leben

Nach Ascherslcbcn Halberftadt 7 45

B 11 35 V 1 1L V 3 5 N
5 52 N 9,25 A

bedeutet Schnellzug

Von Leipzig 5 25 V 6 36 B 7 S
V 7,49 V 9,40 V 10 54 V
11 28 V 1 3 1,7 N 1 15 N 2 5Z

N 4,14 N 5 2Z N 7 19 A
8 23 A 1 3 9 10 A 10 S A

1 3 11,49 A
Bon Magdeburg 2 32 V 7 27 V 1 Z

8 40 V ston CöthenZ 10 V
1,23 N 3,38 N 5 1 N 1 3 6 56
A 8 58 A 10 S0 A 1 3

Von Berlin 4 55 V 7 27 V stonBitterfeldj 9 59 V 10 32 V 1 3
11 25 V 1 55 N 5,23 B
5 44 N 1 3 ö k7 A 11 15 A

Von Thüringen 3 41 V 1 3 lvou
München ZeU, 4 30 V 5,26u 5 45
V lommen v Mei sebuig und fahren

nur WcchentagsZ A von
Erfurq 8,40 V 1 3 10 28 B
1,6 N 4 21 N 5 14 N 5 31 N
8 A 1 3 fton München

8,23 T 9 11 A 1 3 11 14
11 53 A 1 3

Von üben 7 5 V 10 27 V 1 S
12,46 N 7 S A 10 14 A

Bon kaflel 6,29 V lvon Äslebeul
6 55 B lv NordhauienZ, 7 16 B1 Z
10 5 V 12 40 N ston Nordhausen
1,13 N 5,13 N 7 2 A st Eis
leben 7 56 A 1 3 10,40 A

Von Aschersleben HalberftaSt 6 36
V ston Cönneru 8 10 V 10 3
V 1 13 N 4 55 N 5 20 N l S
8 53 A

Ans dem Geschäftsverkehr
Seiden Damaste schwarze weiße u farbige v Mk

bis Mark 12,40 per Meter ca 35 Qual
versendet robeu und stückweise Porto und zollfrei das

Fabrik Depot G Heuucberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz

Wo Appetitlosigkeit belegte Zunge pappiger Geschmack
Aufstoßen Druck in der Magcngegend c durch Störungen in der
Verdauung Verstopfung hervorgerufen wurden bringt die An
wendung der in den Apotheken M 1 erhältlichen ächten
Apotheker Richard Brandt s Schweizervillen sofortige Besser
ung

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Testandtheile sind
Silge Mvfchasgarbe Aloe Adsynth Mtterklee Gentian

Siuuwl von G lkvnH
Lxv ialitätöii

AollA VsrsancttäriroiiRl rankklirt
Lpsoisl krsislistö ia vsrsviilos lZoavsrt Linz

v 20 H irr Lriskm

Kirchliche Anzeigen
Zu U L Frauen Freitag den 17 Octbr Vörmiltag 9 Uhr

Beiche und Abendmahlsfeier Herr Diak Grüneifen
Zu St Georgen Freitag den 24 October Abends 8 Uhr

Bibelstunde Hülfsprediger Graßdoff



Direktion Ili üa taIz Z
Donnerstag den IS Oktober 89v

33 Vorstellung 28 Abonnements Borstellung Farbe AvII

Ls 1ÄKsed
Lustspiel in 4 Akten von Franz von Schönthan und Gustav Kadelburg

iRMliUk

Personen
Joachim von Felsen Oberst a D
Erich sein Sohn Premier Lieutenant
Martin Winter
Emmy seine Tochter
Josephne von Pöchlaar
Wolf von Pöchlaar
Mathilde von Kaßwitz
Hans Roland
Steitendors
von Kallcin Lieutenant

Diener bei Oberst von Felsen Adolf Dalwig
Johann Diener bei Winter Cäsar Markgraf

Ballgäste
Ort der Handlung Berlin Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Akt findet eine größere Pause statt

Karl Riickert
Ferdinand Rinald
Robert Friedrich
Jenny Schneider
Ad Rinald Pauli
Karl Friedau
Eleonore Mahr
Ludwig Hofmann
Adolf Schumacher
Michael Pichon

w g n bcvo s eh n n Umzugs nach meinem Hause

M Gr Klausstraße 4 M
dicht am Markt

bis 1 NB embtr M Nro e Illr ichstraßt RI

Gr Ulrichstraste 77

K Hamburger Frühstücks Zimmer Z
geöffnet

täglich von früh 8 bis Abends 11 Uhr
Iiv und dilllxv
Lt HVsiav und lereV

Pcosc Loge 1 R 3, Mk
Occhester Loge 3
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orckesterfauteuil 2,50

2 R letzte Reihe 0 50 M
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 R Vorderr 1 50
2 R Hinterr 1,

Garderobe Abouuemeuts Karteu zum Preise von 3 Mk 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der lautenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Kasse s 30 Pfg zu haben
Theaterzettel a 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben
Die Tageskasse ist von Itt I Uhr und von Z 4 Uhr Nachmittags

im Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Abonnementsbestellungen werden a der Tageskasse

entgegengenommen

Kassenöffnung Uhr Anfang 7 Uhr Ende Iv Uhr
Freitag den 17 Oktober 18S 34 Borst 23 Abonnements

Borst Farbe V II Große Oper mit Ballet in 4 Akten
Musik von G v Rossini

In Vorbereitung Ale I ai eIIi n Großes Ballet
Divertissement in 1 Akt von J an Golinellt Alixii Komische
Oper in 3 Akten von Ambro se Thomas

KmlütsViltiwr Vmiii tiir IlsIIe 8
im Iei 8ssIIiM8

Freitag 17 Oktober Abends 8 Uhr

V pGMinmIunzx 1 Vyirk
WH des O erregierungsrath a D

Die Mitglieder sämmtlicher Bezirke werden hierzu sreundl eingeladen

kWtiMSiit und l iik I iir
Morge Freitag d 17 Oktober

Gel l rI tSke l
von früh S/z Uhr an VellSvi

Zugleich empfehle I I fs1iieItluÄ I S i r I erß r IZxpartlkter
Kier V rlliivr HV i I Ierr K Ikt iiii icl

Verdingung von Küchenbedürfnissen
Die Lieferung des Bedarfs an Verbrauchsgegenständen sür die Küche

des S Bataillons Magd Füf Regts No 3K in der Zeit
vom 1 Novbr d Js bis Ende Oktober 1891 foll vergeben werden
und wird hierzu Termin am St Oktober d Js Vormittags

Uhr im Geschäftszimmer des S Bataillons alte Kaserne
anberaumt

Lieferungs und leistungsfähige Unternehmer werden aufgefordert
schriftliche Angebote welche mit der Aufschrift Angebot auf Lieferung
von Küchenbedürfnissen versehen sein müssen bis zur Eröffnung des
Termins beim Bataillon einzureichen Die Lieferungsbedingungen können
vom 13 d Mts ab im Geschäftszimmer des unterzeichneten Bataillons
eingesehen werden

Halle a/S den 11 Oktober 18S0
S Bataillon Magdeb Füf Regts No 3

Verdingnng von Küchenbedürfnissen
Die Lieferung des Bedarfs an Veibrauchsgegenständen mit Aus

nähme des FleischbedarseS für die Küche des I Bataillons Magde
bnrKifchen Füsilier Regts No SS In der Zeit vom I November
d Js bis Ende Oktober 1891 soll vergeben werden und wird hierzu
Termin am SS Oktober er Vormittags 1V Uhr im Bürean
des 1 Bataillons neue Kaserne anberaumt Lieferungs und
leistungsfähige Unternehmer werden aufgefordert schriftliche Angebote
welche mit der Aufschrift Angebot auf Lieferung von Küchenbedürf
nissen versehen sein müssen bis zur Eröffnung des Termins einzu
reichen Die Lieferungs Bedingungen können vom 7 d Mts ab im
Bureau unterzeichneten Bataillons neue Kaserne eingesehen werden

Halle a/S den 14 Oktober 1890
i Bataillon Magdeb Füsilier Regts No Z

Direction lklvl r l
Mittwoch den 15 Oktober

Letztes Auftreten sämmtlicher
Künstler

Waffen künftler

Alks, Alsrelivlt
Equilibristm auffrentelienden Leitern

Alr ttiviirill
Hand Gymnast ker

All Ii rtIi IKugelläusena und Jongleuse
Herr

mit seiner Meute abgcr chieter Hunde

Alr OI rIvTrommel Virtuose

Fräulein undHerr U v Gt lll erK
Gesangs und Tanz Duktilsten
Herr Iil I i r I Svr Iort

Gesangs Humorist

stzvaM,am

Wein8tuden Vater kliein
Täglich frifche grotze

ZI Dtzd in der Weinstube s Mark

Vlner 8 npi er I zu jederTageszeit Al lltai rtlv iippv
Reservirte Zimmer Geöffnet bis Abends IS Uhr

Uvinri VisvIikvAN

Ke8ekklft8 Verlegung
Vom IS Oktober d Js ab verlegen wir uns r

Ii rei n l A ru von Magdebnrgerstra e 4 /47 nach unserm Neubau

0oMisvbor trku s
vkvii I r Vi I ps ppvi von

Specialitäten
Eiseneonftructionen und Wasserleitungsanlagen

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

VietvM IIieiltkr
Donnerstag den 16 Oktober 1890

kMilk kniekMM
Schwank mit Gesang iu 4 Akten

Anfang 8 Uhr
1

kevtsr ck Ltrauds llslle a 8
elililiiiiteii kisenconztruetionen v il ll ei IeitlinUaiilaW

Reichhaltiges Loger von
eisernen Baumaterialien als VriiAorn

und
Iler

iimt
samplet

AI v n I iiiiipeiiailiiiAeii WWI iekerunZ iimmtlilllvi Ikeik x s giiilli tinn iken
und zwar

vt
Prospekte mit Refereuzeullste

statische Berechnungen Kostenanschläge auf Wunsch

Mmmvereii
der

8t
Da der Verein dessen Erträge

bekanntlich der inneren und äuße
ren Mssion sowie der Gustav
Adolfstistunz und außerordentlichen
Nothständen wie erst kürzlich den
Elbüberschwemmten zufließen gegen
Ende Oktober seinen Bazar zu
veranstalten beabsichtigt so richten
wir auch in diesem J hre an alle
Freunde dieser Bestrebungen geist
liche und leibliche Noch daheim und
in der Ferne zu lin ern vertrauens
voll die herzliche B tte sür den
Bazar geeignete Gegenstände bis
zum 20 d Mts gütigst an uns
gelangm zu lassen

V r tau I
Frau Kaufmann Bonstedt Frau
Kaufmann Brandt Fräul Fried
rich Frau Maurermstr Henning
Fräul Kohlig Frau Kaufmann
Knrhcke Fräul Sickel Frau
Banquier E Steckner Diakonus

Richter

Im Kommissionsverlag von I5ivl n,i 1 Selli avSel in
Halle a/S erschien und ist in allen Buchhandlungen zu haben

Der Untergang
des tchten Hohenstanfen

Historisches Drama in 4 Akten von
und rrtvSrivI Itrulsv

Preis 1 Mark

Anction
Donnerstag den I d M

Vormittags iv Uhr versteigere
ich in meinem Prandlocal Kaiser
Wilhelmshalle neue Promenade
Nr 8 hierselbst zwangsweise

I Kleiderschrank 2 goldene
Ringe und 1 Talmikette

ratt
Gerichtsvollzieher in Halle

SB Sk I I uller Vrt auck

üur vorzvAliedgtöir Ltubsn unä
smpkstilW irr ksstvr Qualität uuä rr billi stsir I rsiLSQ ia
l ovri zz oäsr klsinsreri l uÄirtitÄt0Q
Illliilrli r 1t K 8 I reiI vr Skv 12köstöllullAW llliskeruvA ins Lsus xrvwxt ÄUSAökiiiirt

Fsrnsprsedsr 203

WastorvN LadAk
Pf N 8V Pfennige nur allein Sei

S llv neben dem Hauptpostamt

Anction
Donnerstag den IS d M

Vormittags II Uhr versteigere
ich in Trotha im Gastkofe zum
rothen Adier zwrnlsweise

1 Verticow
meistbietend geoen Baarzahlung

Gerichtsvollzieher in Halle

LeUvorlaßSll
I, Pelzrehfelle 2,50 3,50
l sibir Hirsche

silberhell 3 00 5,00
I Rennthierfelle

Prachtexempl 5,00 6,00
iZmixl Fischerplan S Versand noch Auswärts

per Nachnahme

IZ bis 150V UM
zu 4 /z sind auf gute Hypothek
auszuleihen zum 1 Januar 1891

Näheres durch Rechtsanwalt
r tl riiix Rathhausgasse 6

Verlas und Druck von R Ntetschmauu iu Halle
rvedttton des Sallt Leu Tageblatt rote lllrichßraSe IS aeöffaet von 7 Mr Moram bi 7 llk bin

Für den JnserateutheU verantworUich
Surt Nietfchmauu w Halle

Hierzu 1 Beilage
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